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Die Frau als Mitarbeiterin
in der Schokoladenindustrie,

Die Arbeit der Frau steht beim Werdegang
der Schokolade am Anfang und am Ende. Die
Frau südlicher Zonen, der ostindischen Inseln
und der meisten Tropenländer, sieht die
Kakaopflanze wachsen und gedeihen. Wenn die
kürbisähnlichen Früchte ihre Reife erlangt
haben, dann beginnt ihre Arbeit. Unter den Gluten

der südlichen Sonne geht sie von Kakaobaum

zu Kakaobaum und erntet die Kapseln,
deren Inneres die wertvollen Kakaobohnen bergen,

bis fünfzig an der Zahl, um am Tagesende

ihren verdienten Lohn einzuheimsen. Die
Ernte der Kakaofrucht ist zum großen Teil
Frauenarbeit. Sie bildet den Anfang einer ganzen

Reihe von Arbeiten, bei denen die Frau
getreulich mithilft oder die sie sogar teilweise
ganz allein übernimmt.

Nachdem die Kerne der Kakaofrucht zum Gären

gebracht, oberflächlich gesäubert und
getrocknet worden sind, beginnt, freilich nicht mehr
im Ursprungsland des Kakaos, eine Frauenarbeit,
die für die gesamte Schokoladenindustrie
ungemein wichtig ist: das Sortieren und Reinigen
der Kakaobohnen. So mechanisch diese den
Frauen übertragene Arbeit auch aussehen mag,
so exakt und sorgfältig muß sie im Interesse
einer großen, weltumspannenden Industrie
ausgeführt werden.
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Sodann folgen eine Menge Prozeduren, die

zum größten Teil der weiblichen Arbeitskraft
von der Maschine abgenommen werden, wie
das Rösten der Kakaobohnen, das Brechen der
Kerne in der Brechmaschine, das Mahlen und
Pressen der Bohnen, das Mischen, Walzen und
Reiben bis zu einem sehr feinen Brei. Auch
das Einfüllen und gleichmäßige Verteilen der
Masse In die Metallformen, alles ist von
Männerhand geleitete Maschinenarbeit. Wenn jedoch
die abgekühlte Schokolade den Kühlraum
verläßt, dann beginnt wieder die Arbeit der Frau-

Das Ausformen wird durch Frauen besorgt
Die zerbrochenen Stücke werden beiseite
gelegt; die ganzeti und tadellosen Tafeln, Formen,
Förmchen und Gebilde jeglicher Art aber
wandern zur „Einkleidung" In den Einwickelsaal.
Und dann kommt wieder Frauenarbeit, die ganz
sicher in dieser Vollkommenheit von Männern
nicht vollzogen werden könnte. Hatten Sie schon

jemals Gelegenheit, einen Blick in einen
solchen Einwickelsaal zu werfen? Ein Bild von
einer Farben- und Formenpracht und einem
flinken, geschickten Arbeiten sondergleichen tut
sich hier dem Beschauer auf: Auf langen Tischen
liegen die braunen, überaus appetitlichen
Schokoladetafeln in großen Haufen. Und vor ihnen
sitzen Frauen und Mädchen in eigener,
kleidsamer Tracht. Jede Schokoladeform erhält ein

Kleid und zwar jede Sorte ein anderes. Wahre
Kunstwerke an Zeichnung, Farbengebung bilden
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